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33 gv. herabgefetjt roorben unb wirb in ben ndchftett
Dagett eine weitere Siebuftion erfahren. Die Sabrifpreife
ber tn 33etrad)t fallenben ^ßrobufte ber ©ifenwaren»
branepe ftnb, ber bisherigen rücttäufigen Bewegung bet
SJtatertalpreife entfprecljenb, rebuprt itnb werben mit
bem @rta| ber ©inführbefchränfung itnt weitere 15 bi§

,/o jurödfgehen. Stud) in ben übrigen Sïrtifetn finb
wettere ^Sretârebuîtionen im ©ange.

© c+
®fpfwh^befchrän!ungen treten am 3. SJtai in

œ »!' Einfuhrbewilligungen finb bei ber
n für Em:, imb 3lu§fut)r, H3em, einzureichen.

PertsattS$we$«.
3)te Selegtertenuerfiuitmlmtg öeö ©djmeijerifÄjcn

wroerbeuerbnttöeä Pom l. SJiai in Dl ten unter betn

iin ^ationalrat Dr. Dfdhuntt (Sern) war Pott
u Delegierten befud)t. Stad) eitileitenben ^Referaten

er Jcatronahäte Dr. Dfdptmi nub.©(firmer (®t. ©allen)
folgte etne auêgiebige unb fruchtbare Diêhiffton über
h!f r-ü ©eftaltung be§ ©unbe§gefe|c§ betreffen b

en fectjnh öer ©ewerbebetuebe. E« tourbe nad) §mu
•yauptgrnppen unterfchieben. Der Einbezug ber erften

&
hauptfächlich bie fpanbdë- unb ©ewerbetjetriebe

etteffenb, ift unbeftritten. Die zweite ©ruppe, bie ftd)

rr
®erufäperbänbe unb ihre öffentlid)»techt(id)e

teltung» begießt, erfuhr in ben §auptpunften eine Slb»
arung. Stad) beiben Seiten l)in follen bie ^Richtlinien

tut öte Sahrespetfammlung Pom 11. Sttni in (Stjur
|e|tgetegt Werben, ©obann fanben eine Slngapl Per»

Jßoftulate, bie entweber Pon ©ettionen ober

Erledigung u korben waren, gitftimmenbe

ün$$tellunfl$we$ew.
3Bie?e?6eS,nnr?^ * ^«sftdlung in Söintertljur. £ur
DetfaÄÄLr etrtl)etmtfchen fßtobuftion hat eine

Sßßinterthur nib t?
a

®®">erbe--S8erbanbe3 con
aitïSûemprïiom a» u"'®' ® Organifation einer Se»

eflung befchtoffen, bie in Serbiubung
mirtfefinftr^ m

2.
w

ftattfinbenben fantonalen lanb»

wäre
Slusftellung in SBinterthur abzuhalten

UmcliciktKs.
am l^**|itermetfter ©oitlicb STfcfjnw «on »terltgen

^n ©tgri§wil tourbe biefer Dage ber

eirm» m peltebte ©chreinermeifter Dfdjan beerbigt. Son
binr.i.mif î'"''^^ wirb int „Dberl. Dagbl." barattf
fdbnn cv m

& fd)lid)te SJierliger £>anbroer!er, wie

aefnrfit " ®Gter, coti ©elehrten att§ allen Sänbern auf»
© würbe, utn fid) auf geologifdfen ©jfurfionen be»

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweissfe Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketten,
Kurzgliedrige Lastketten für Oiessereien etc.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Bindketten.
Notkupplungskeften. Schiffsketten,Gerüstketten Pflugketten,

Gleitschutzketten fur Automobile erc.
Größte Leistungsfähigkeit - Ggene Prüfungsmaschlne - Keuen hötfötü Iragkrafr.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTOEOtNI
VEREINIGTE DRAHTWERKE A.'G., BIEL

A.-G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE, LUZERN
H. MESS & C'.*. piLOensTEG-RÜTI izüRicm

gleiten unb fret) oen ihm bie flafftfcfjen ^unbfteHen com
©tfjangnau bi§ weit in§ ©anteriftgebiet hinein, oon ber
gaulhorngutppe bi§ in§ Sftittellanb htoab, zeigen ju
laffen. Die geologifdhe ©rforfchung be§ 2:hurierfeege=
biete§ oerbantt ber Familie Dfclfan reiche ^örberung
burch öa§ ©ammeln coti goffilien. ©tatt auf
SSergttügungsreifen, ging ©ottlieb Dfdfjan an§ 21uffud)en
unb 2lu§beuten non ^offilfunbfteHen, nttb wenn er auch

an fchweijerifche unb auslänbifche SJlufeen unb Urinate
oertaufte, war bod) bie Siebe jur Statur, bie fyreube be§

©ud)eti§ unb ginbenS bie Driebfeber ju biefer auberge»
wöhnlidhen Sltbeit.

f 9Jtatcrmcifter Ipaul .ftauöntann in ©tein a. 9tJj.
ift am 18. Slpril nach turjer fchwerer Jtrantljeit in feinem
32. 3(lterëjai)r geftorben.

t ^afnermeifter @ntiï ^äitfermann in ©uljr (Slarg.)
fiarb am 19. Slprit nach langer Itranfheit im 54. Hilters=
fahre.

f Qimmcrmcifter 93tid)rtcl ©tauber»iöurflermeiftcr
in ©t. ©alten fiarb am 18. Htprit im 68. Sebenêfahr.

f Dadjöerfermcifter DîuDoIf @ö|541ronenberg in
Sujern ftarb am 19. Slprit im Sllter Pon 78 Sahren.

f Saumeifter ©ottfrieö ^immermnnn»3ct)nöer in
öirmenfiorf (Slargait) ftarb am 29. Slprit im Sllter
oon 63 fahren.

Die SWftè tut Döpfergetoerbe. gür ba§ Döpfer»
gewerbe geftattet fich bie ©efd)äft§Mfi§ fdjon feit nteh»

reren SJtonaten ganz befonberê empfinblid). Die trabi»
tioneüen Döpfereizentren, Deimberg » ©teffi§burg, fowie

Johann Gräber, tie. üüMerihur,
Tfelephen-Mranmisiep 806.

Patentierte Zeinentrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel: Formen für aüe Betriebe.
Spezialraaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.

« HdV8sti»ukti@8i«i8« i®»sf8os® Iri «Sil
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33 Fr. herabgesetzt worden und wird in den nächsten
Tagen eine weitere Reduktion erfahren. Die Fabrikpreise
der m Betracht fallenden Produkte der Eisenwaren-
branche sind, der bisherigen rückläufigen Bewegung der
Materialpreise entsprechend, reduziert und werden mit
dem Erlaß der Einsuhrbeschränkung um weitere 15 bis

>/° zurückgehen. Auch in den übrigen Artikeln sind
weitere Preisreduktionen im Gange.

Einfuhrbeschränkungen treten am 3. Mai in
^»1' A'Uche um Einfuhrbewilligungen sind bei der

on fur Ein- und Ausfuhr, Bern, einzureichen.

Mbs«âî«Mên.
Die Delegiertenversammlung des Schweizerischen

^ewerbeverbandes vom 1. Mai in Ölten unter dem

iiNativnalrat Dr. Tschumi (Bern) war von
u Delegierten besucht. Nach einleitenden Referaten

er ätionalräte Dr. Tschumi und Schirmer lSt. Gallen)
folgte eine ausgiebige und fruchtbare Diskussion über

Gestaltung des Bundesgesetzcs betreffend
en Schutz der Gewerbebetriebe. Es'iourde nach znni

Hauptgruppen unterschieden. Der Einbezug der ersten
^"PPe, hauptsächlich die Handels und Gewerbebetriebe

erresfend, ist unbestritten. Die zweite Gruppe, die sich

Kr «r
à^'.ufsverbânde und ihre öffentlich-rechtliche

telinng- bezieht, erfuhr in den Hauptpunkten eine Ab-
arung. Nach beiden Seiten hin sollen die Richtlinien

fur me Jahresversammlung vom 11. Juni in Chur
Mgelegt werden. Sodann fanden eins Anzahl ver-

Postulate, die entweder von Sektionen oder

Erledi^mg eingereicht worden waren, zustimmende

à»,miungî«eîe«.
Wiàbà.n^?^ ° Ausstellung in Winterthur. Zur
Delea rte.^ ev'heunlschen Produktion hat eine

Wintertbiw >,nN ir
^s Gewerbe-Verbandes von

zirksaem^là,
sei n"' ""ll die Organisation einer Be-

>>üt d^ die in Verbindung
wirtsRnkm^.^^ m ^ stattfindenden kantonalen land-
Wirtschaftlichen Ausstellung in Winterthur abzuhalten

vnêàt.
an. î>â^reinermeistcr Gottlieb Tschan von Merligen
ä-w„.v^ersee. In Sigriswil wurde dieser Tage der

eine». m
Gesiebte Schreinermeister Tschan beerdigt. Von

binnen.! àd im „Oberl. Tagbl." darailf
sckon c ' ì ^ der schlichte Merliger Handwerker, wie

aesià " àter, voll Gelehrten aus allen Ländern auf-
R wurde, um sich auf geologischen Exkursionen be-

^1

tisls SLli^vsàsnscUe S-zdnX w. sleXInzcK gssc1.ws.ssle Keinen
>XI

KektQN silsr^tt für inctustnslle Zwecke
XsSdnsas Xnen llnc! sslsscUsn^ugXeUsn.

Xu.rgSsclc.gs cssIXsllsn lüc l^isssscs.sc. s^,
Spsrls! Kellen Mn Llsvslcicen. LisenbeUn kìnclXsNen.

UoUmpowngskslNen, Zckìfkkellen.aeMsIksNein pflugXsllen.
Qlellscliul^XsIlsn Mi/lulomodSeeic.

ülünks l^lzlurigsfàkstgkeir-Qczelie pmftMgbmabcMne - Keue"

veneimiQi'c Q.. s»Li>
oe.cz. ven f-iOosscnedt

»< riess L. c.». <?cZ»'LX'

gleiten und sich von ihm die klassischen Fundstellen vom
Schangnau bis weit ins Ganteristgebiet hinein, von der
Faulhorngruppe bis ins Mittelland hinab, zeigen zu
lassen. Die geologische Erforschung des Thunerseege-
bietes verdankt der Familie Tschan reiche Förderung
durch das Sammeln von Fossilien. Statt auf
Vergnügungsreisen, ging Gottlieb Tschan ans Aufsuchen
und Ausbeuten von Fossilfundstellen, und wenn er auch

an schweizerische und ausländische Museen und Private
verkaufte, war doch die Liebe zur Natur, die Freude des

Suchens und Findens die Triebfeder zu dieser außerge-
wöhnlichen Arbeit.

s- Malermeister Paul Hausmann in Stein a. Rh.
ist am 18. April nach kurzer schwerer Krankheit in seinem
32. Altersjahr gestorben.

î Hafnermeister Emil Häuserman» in Suhr (Aarg.)
starb am 19. April nach langer Krankheit im 54. Alters-
jähre.

ch Zimmermeister Michael Stauber-Burgermeister
in St. Gallen starb am 18. April im 68. Lebensjahr.

P Dachdeckermeister Rudolf Götz Kronenberg in
Luzern starb am 19. April im Alter von 78 Jahren.

P Baumeister Gottfried Zimmermann-Zehnder in
Birmenstorf (Aargau) starb am 29. April im Alter
von 63 Jahren.

Die Krisis im Töpsergewerve. Für das Töpfer-
gewerbe gestaltet sich die Geschäftskrisis schon seit meh-
reren Monaten ganz besonders empfindlich. Die tradi-
tionellen Töpfereizentren, Heimberg-Steffisburg, sowie

«làiui Lrsder, M. làteià?,
VvISpdvIZ-îvlINIIASI- NKR.

^stentîeà Amnkntrodr?«rm«n-VkrÄ5dIÜ88s. 8p«xiîàrtà«!: kormsn kür site kstrìede.
îzipLAmiMWLîàkQ Wr NAiUVrîiieme, Uàîjzlôràe U8«.
UÎSNS«---UWNiKîk-IsàîZSIWîGW ZGtAlNI? »>1
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Sangnau unb weitere Umgebung, ftnb fcßon längere 3üt
bireft of»ne Aufträge, unb es ift ben bortigen Kleiube*
trieben größtenteils meßt möglich, auf Sager gu arbeiten,
ba biefe, mit wenigen StuSnaßmen, HauSinbufiriebetriebe
ftnb unb ißnen baS nötige Kapital jum 3Iufftapeln oon
Sagerware feßlt.

Qnfolge ber auSlänbtfcßen Konfurreng, fcßon 3aßr=
geßnte ein Stieffinb non tpanbrnerf unb ©ewerbe, tonnte
fiel) baS Töpferßanbwerf, wie mir ber „Schweiger. ©e=

werbegeüung" entnehmen, wäßrenb ben testen KriegS=
fahren etwas erßolen, ba bie auStänbifcßen ©roßfonfur=
renten meßt meßr lieferungSfäßig waren. 3tber fort-
wäßrenbe Knappheit an ^Rohmaterialien, wie ©tafuren,
färben ufw., bie faft fämtticße eingeführt werben muffen,
fjinberten auch ßler bie richtige 3tuSnütjung ber Konfunf*
tûr., Turcß ©rßalt fcï)tecï)ter ©rfaßmateriatien mußte
feßr oft ber Öüßalt ganger Ofen, ber bie 2Irbeit meß=

rerer Sßocßen war, als minbere Qualität mit Berlufi
oert'auft ober fogar teitweife auf ben Schutthaufen ge=

führt werben. Taß bie tßreife ber nötigften Mohmateria=
lien, befonberS auch Brennmaterialien, infolge ber großen
fteten Knappheit manchmal in faft nnerfcßwingliche Höße
fliegen, ift (ebenfalls nicht befonberS gu erwähnen.

Sdjott f'urge 3^ "ach KriegSabbruch gingen bie 3luf=
träge giemlich rapib gurücl, unb balb war baS Töpfer*
gewerbe wieber lahmgelegt. Sie attSlänbifcße Kontur*
reng hatte mit ihrer günftigen ©jportoaluta unb bent

gang tteinen ©InfußrgoK ben Scßweigermarft wieber an
fiel) geriffett. Tie gegenwärtige allgemeine ©efchäftSlrifiS
hat nun noch baS weitere getan, um bie Betriebe gang
ftillgulegen.

TaS ©ebraudhSgeföhirr unferer Töpfereien eignet fich
nicht gur Ausfuhr. @S ift ein bobenftänbigeS Scßweiger=
probult, baS in allen BotfSfcßicßten als Kücßengefcßirr,
fowie hauptfächlich in länbticßen Haushaltungen als ©e=

braucßSgefcßirr oerwenbet wirb. Qualitatio barf fid)
biefeS mit jebem gleichen eingeführten ©efdjirr nteffett,
unb oon äftßetifcßer Seite ift eS biefen fOlaffenfabrilaten
weit über. Betrachte man nur biefe meiftenS oon un=
gefcßulter, aber fixerer Hanb beforierten Schüffein,
Biitcßtöpfe, «platten ufw. $eber Bürger, ber ttod) an
ureßigem, unoerfälfcßtem HanbwerfSfleiß feine ffreube
hat, muß fich fagen, baß biefer tlberreft oon BolfSfunft
nießt auSfterben barf.

3tucß ber materielle äöert biefer irbenen, oott fpanb
geformten ©efäffe, ift benjenigett ber neitgeitlidhen mafeßi*
nellett SDlaffenfabrilation bebeutenb über, ba bttreh baS

oon=Hanb=oerarbeiten ber Tonmaffe ein oiel f'ompafterer
Scßeröen ergielt werben lann. Tocß nur bttreh bett ©eift

II fe

y
»SS

£
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KRISTALLSPIEGEL
in ïeîner auslührung, in jeder
Schielfart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliîîene und
•— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
>!owi* jede Art Metall - Vergtaswng
— an» eigener Fabrik

Buppert, Sinpr & Gis. A.-G, Zürioh
Telephon Selaaa H7 8P5KßBl.FÄB)RI«; Kauilelatrauo ?7
2169

S

M
M
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ber heutigen 3^1, meiftenS Quantität oor Qualität
geht, ift eS möglich, baß oon ben einfügen 70 2Berf=

ftätten beS TöpferorteS Deimberg heute nur noch Ü^a
13 im Betriebe finb unb auch biefe noch gewöhnlich
oßne 3lrbeit.

Tauf betn ©ntgegentommen ber Tireftiott ber Sdjweiger
Blufiermeffe ift eS nun möglid), biefe tßrobulte ber Töpfer*
hauSinbuftrie an ber bieSjäßrigen SDTeffe gttttt Betlaufe
gu bringen. Ter Berbanb „©enoffenfeßaft berniftfjer
Töpfermeifter" ftellt folleftio auS, unb eS ift gu hoffe",
baß burdj möglichft gaßlreicße Slufträge mitgeholfen werbe,
eines ber ätteften Hanbwerfe, bie |>anbtöpferei, oor wet=

terent gurüclgehen gu feßüßen.

fRoftfdjuß. Tie Bibliotßef ber^ürdjer Uni
üerfität wirb, wie wir ßören, neu inftanb gefeßt.
Bor allem werben bie fcßon lange meßt meßt genügenben
Begale erneuert ttnb Oermeljrt, fobaß, oßne am falfdßen
Drte git fparen, eine überfichtlicße Slnorbttung ber Bücher
möglich tft. SQBie umfangreich biefe Arbeit ift, geßt barauS
ßerbor, baß eine ßiefige Spegialftrma, bie B auf Ißt of
ferei 3Hi tn 3ü*i<h 8, uinb 6000 gußeiferne Stößen
für Bücherbretter in Sluftrag erßalten ßat. TerDelanftriä)
wirb burcßeinenämfüberjug erfe|t,berficßal3borteiIhafter
erwiefen ßat urib babei nicht einmal teurer gu fteßen
fommt. Tie Berginlung wirb nad) bem belannten
Bietallfprißberfahren beS 3"*Ü)e* SngenieurS 90Î. U.

Sdjoop bewertftelligt. ü.
SdjmeißerlurS. (©ingef.) Tie älutogen ©nbreß

31. ©. erinnert an ben ScßweißerfurS in ißren 3Berf=

ftätten in Jorgen oom 23. bis 27. SDtai.
Tie Kunben, welche feßon 3lnlagen ßaben, finb ge=

beten, außer ben Brillen aueß bie Scßläudje unb Brenner
mitbringen gu wollen. Setjtere werben gleicßgeitig gratis
reoibiert, neue Teile ejtra. Stuf SBitnfcß werben bann
auch bie feßr gu empfeßlenben ©aSfparßaßnen eingebaut.

Schweißen mit 3lgeti)len Tiff ouS, fowie mit
neueften Slpparaten nad) unferem ©robfiücf=St)ftem.

Uralte riefige ©ichenftiimme werben bei «01 ei e n
rieb am 9>libau Büren Kanal feit einiger 3eit
aus bem Söaffer gegogen, bie, weiß ©ott woßer, oieMdjt
f^on oor Qaßrt'aufenben, ßierhergefeßwemmt würben
unb nun bei bem außerorbentlidh niebern SBafferftanb
gum Borfdßein tgmen. ®S finb SRorbSlerle, biefe inter=

effanten ginblinge, bie 3eicße" finb beS ungeheuren Ur=

walbeS, ©icßenmatbeS, ber bie gange ©egenb bebeclt

ßaben muß. Tiefer Tage ßat man eine" waßren Biefen=
ftamm oon 7 m Sänge unb 5 m Umfang gehoben, ©in
^aeßmann behauptet, baß biefer Stamm ein SebenSalter

oon 3000 Qaßren ßatte unb minbeftenS 10,000 $aßre
int Söaffer gelegen habe. Ter Urweltgeuge foil in Biel
öffentlich auSgeftellt werben.

SöfuttgSmittel für Harge. 1. TaS SöfungSmittel
foil bie betreffenben Hat'ge (ein allgemeines SöfungSmittel
gibt eS laum) leicßt löfen. Bei Kongentration ber Söfungeu
foil baS Haïg "icf)t ausfallen, ba ßierbureß matte 3ln=

ftridje entfteßen. Tie Söfung foU aud) möglicßft wenig
folloibe ©igenfeßaften aufweifen,_ inSbefonbere bei Kott=

gentration nießt gelatinieren. TieS ßat gur (folge, baß
bie 3lnftricße lange weich "ber fiebrig bleiben.

2. Tie SöfungSmittel fotlen richtige BerbunftungSgeit
aufweifen. 3" rafeße Berbunftung erfeßtoert baS Streichen
unb mad)t baS „©galifieren" ber Slnftricße. untnöglid).
3u lange Berbunftung ift wieberum bureß baS lange,
babureß bebingte Trocfnen ber Slnftricße gu oerwerfen.

3. TaS SöfungSmittel barf nießt fcßmerflücßtige Be=
ftanbteile enthalten ober boeß nur foldje, bie im Saufe
ber Beit oerßargen. 3lnbernfa(lS tritt nad) einiger Beit
bei fdjeinbar längft getrottetem Slnftricß leid" baS ge=

fürchtete Siacßfleben auf.

Mnstr. schwetz. Hanvw .-Zeitung („Metsterdlatt-) Nr. 3

Langnau und weitere Umgebung, sind schon längere Zeit
direkt ohne Austräge, und es ist den dortigen Kleinbe-
trieben größtenteils nicht möglich, auf Lager zu arbeiten,
da diese, mit wenigen Ausnahmen, Hausindustriebetriebe
sind und ihnen das nötige Kapital zum Aufstapeln von
Lagerware fehlt.

Infolge der ausländischen Konkurrenz, schon Jahr-
zehnte ein Stiefkind von Handwerk und Gewerbe, konnte
sich das Töpferhandwerk, wie wir der „Schweizer. Ge-
werbezeitung" entnehmen, während den letzten Kriegs-
jähren etwas erholen, da die ausländischen Großkonkur-
renten nicht mehr lieferungsfähig waren. Aber fort-
währende Knappheit an Rohmaterialien, wie Glasuren,
Farben usw., die fast sämtliche eingeführt werden müssen,
hinderten auch hier die richtige Ausnützung der Konjunk-
tür.. Durch Erhalt schlechter Ersatzmaterialien mußte
sehr oft der Inhalt ganzer Ofen, der die Arbeit meh-
rerer Wochen war, als mindere Qualität mit Verlust
verkauft oder sogar teilweise auf den Schutthaufen ge-
führt werden. Daß die Preise der nötigsten Rohmateria-
lien, besonders auch Brennmaterialien, infolge der großen
steten Knappheit manchmal in fast unerschwingliche Höhe
stiegen, ist jedenfalls nicht besonders zu erwähnen.

Schon kurze Zeit nach Kriegsabbruch gingen die Auf-
träge ziemlich rapid zurück, und bald war das Töpfer-
gewerbe wieder lahmgelegt. Die ausländische Konkur-
renz hatte mit ihrer günstigen Exportvaluta und dem

ganz kleinen Einfuhrzoll den Schweizermarkt wieder an
sich gerissen. Die gegenwärtige allgemeine Geschäftskrisis
hat nun noch das weitere getan, um die Betriebe ganz
stillzulegen.

Das Gebrauchsgeschirr unserer Töpfereien eignet sich

nicht zur Ausfuhr. Es ist ein bodenständiges Schweizer-
Produkt, das in allen Volksschichten als Küchengeschirr,
sowie hauptsächlich in ländlichen Haushaltungen als Ge-
brauchsgeschirr verwendet wird. Qualitativ darf sich

dieses mit jedem gleichen eingeführten Geschirr messen,
und von ästhetischer Seite ist es diesen Massenfabrikaten
weit über. Betrachte man nur diese meistens von un-
geschulter, aber sicherer Hand dekorierten Schüsseln,
Milchtöpfe, Platten usw. Jeder Bürger, der nach an
urchigem, unverfälschtem Handwerksfleiß seine Freude
hat, muß sich sagen, daß dieser Überrest von Volkskunst
nicht aussterben darf.

Auch der materielle Wert dieser irdenen, von Hand
geformten Gefässe, ist denjenigen der neuzeitlichen maschi-
nellen Massenfabrikation bedeutend über, da durch das
von-Hand-verarbeiten der Tonmasse ein viel kompakterer
Scherben erzielt werden kann. Doch nur durch den Geist
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der heutigen Zeit, wo meistens Quantität vor Qualität
geht, ist es möglich, daß von den einstigen 70 Werk-
stätten des Töpferortes Heimberg heute nur noch zirka
13 im Betriebe sind und auch diese noch gewöhnlich
ohne Arbeit.

Dank dem Entgegenkommen der Direktion der Schweizer
Mustermesse ist es nun möglich, diese Produkte der Töpfer-
Hausindustrie an der diesjährigen Messe zum Verkaufe
zu bringen. Der Verband „Genossenschaft bernischer
Töpfermeister" stellt kollektiv aus, und es ist zu hoffen,
daß durch möglichst zahlreiche Aufträge mitgeholfen werde,
eines der ältesten Handwerke, die Handtöpferei, vor wei-
terem Zurückgehen zu schützen.

Rostschutz. Die Bibliothek der Zürcher Uni-
versität wird, wie wir hören, neu instand gesetzt.

Vor allem werden die schon lange nicht mehr genügenden
Regale erneuert und vermehrt, sodaß, ohne am falschen
Orte zu sparen, eine übersichtliche Anordnung der Bücher
möglich ist. Wie umfangreich diese Arbeit ist, geht daraus
hervor, daß eine hiesige Spezialfirma, die Bauschlos-
sereiJlli inZürich 8, rund 6000 gußeiserne Stützen
für Bücherbretter in Auftrag erhalten hat. Der Oelanstrich
wird durch einenZinküberzugersetzt,dersichalsvorteilhafter
erwiesen hat und dabei nicht einmal teurer zu stehen
kommt. Die Verzinkung wird nach dem bekannten
Metallspritzversahren des Zürcher Ingenieurs M. U.

Schovp bewerkstelligt. U.

Schweißerlurs. (Einges.) Die Autogen Endreß
A.-G. erinnert an den Schweißerkürs in ihren Werk-
stätten in Horgen vom 23. bis 27. Mai.

Die Kunden, welche schon Anlagen haben, sind ge-
beten, außer den Brillen auch die Schläuche und Brenner
mitbringen zu wollen. Letztere werden gleichzeitig gratis
revidiert, neue Teile extra. Auf Wunsch werden dann
auch die sehr zu empfehlenden Gassparhahnen eingebaut.

Schweißen mit Azetylen-Dissous, sowie mit
neuesten Apparaten nach unserem Grobstück-System.

Uralte riesige Eichenstiimme werden bei Meien-
ried am Nidau-Büren-Kanal seit einiger Zeit
aus dem Wasser gezogen, die, weiß Gott woher, vielleicht
schon vor Jahrtausenden, hierhergeschwemmt wurden
und nun bei dem außerordentlich niedern Wasserstand

zum Vorschein kqmen. Es sind Mordskerle, diese inter-
essanten Findlinge, die Zeichen sind des ungeheuren Ur-
waldes, Eichenwaldes, der die ganze Gegend bedeckt

haben muß. Dieser Tage hat man eineü wahren Riesen-
stamm von 7 m Länge und 5 m Umfang gehoben. Ein
Fachmann behauptet, daß dieser Stamm ein Lebensalter
von 3000 Jahren hatte und mindestens 10,000 Jahre
ini Wasser gelegen habe. Der Urweltzeuge soll in Biel
öffentlich ausgestellt werden.

Lösungsmittel für Harze. 1. Das Lösungsmittel
soll die betreffenden Harze (ein allgemeines Lösungsmittel
gibt es kaum) leicht lösen. Bei Konzentration der Lösungen
soll das Harz nicht ausfallen, da hierdurch matte An-
striche entstehen. Die Lösung soll auch möglichst wenig
kolloide Eigenschaften aufweisen, insbesondere bei Kon-
zentration nicht gelatinieren. Dies hat zur Folge, daß
die Anstriche lange weich oder klebrig bleiben.

2. Die Lösungsmittel sollen richtige Verdunstungszeit
aufweisen. Zu rasche Verdunstung erschwert das Streichen
und macht das „Egalisieren" der Anstriche unmöglich.
Zu lange Verdunstung ist wiederum durch das lange,
dadurch bedingte Trocknen der Anstriche zu verwerfen.

3. Das Lösungsmittel darf nicht schwerflüchtige Be-
standteile enthalten oder doch nur solche, die im Laufe
der Zeit verharzen. Andernfalls tritt nach einiger Zeit
bei scheinbar längst getrocknetem Anstrich leicht das ge-
fürchtete Nachkleben auf.
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6y$«l $ 0k., Jfcpbaiifabrik Käpfaacb Borgen
Cjtept»«» 2«

*+
SöfungSmittel foil einen fo fjofien glomm»

puntl gaben, bafj ba§ mit ifjm ijergeftellte fßrobutt einen
pammpnntt über 21 ©tab aufroeift, ba e§ fonft als
feuergefährlich gilt unb befonberen ®e|ct)äbigungen bei
Lagerung unb SSerfattb ausgefegt ift.

o. Set ©eruch foil möglicfyft unauffällig unb nicht
unangenehm fein, ©iftige Sofungêmittel finb p oer»
merfen, befonberê prn 33eifpiel @4ruefellol)tenftoff, îetra»
cE)torätf,an unb ähnliches.

SSeftfrtjroetierifther äSetföeroerfi jut (Srlnngttng
»on ©ntmiirfen für roirtfchaftliche (Bautijpen. ®ie
Petiten IRomanbe be§ ©chmeiprifchen 93er
banbeê jur görberung beS gemeinnützigen
^Wohnungsbaues hut im gahre 1920 einen 9Bett=
beroerb oeranftaltet pr ©rlangung non, ©ntroürfen für
romidjaftliche 33autt)pen im Meinroof)nung§bau. ®a§
Jte)uitat biefeS SBettberoerbS, an bent fiel) 55 fBeraerher
petetltgten, ift non £errn Slrdjiteft grébéric ©ill
einer "öWrfr;" 8efä%er jufammengefteKteiner Srofchüre oeröffentlieht roerbe« hie mm
einerSüffiger ^Mfe pfammengefteüt unb in
oon%r 1*«.^ffentliü,t roorben, bie jum greife
(glöleraaffe ^ genannten 23erbanbe§IlL Miosen rnerben fann.
bioïwî S» ' r ^ ^te oolESroirtfchaftlidje 9iotroen=

£ i »aulonftruftionen unb «au»
SSJXÄ]!?"' ^V" ®«»"8 «»f «aujeit unb ©rftel»

unb mtA ^n nerauberten 93erhältniffen angepaßt finb,

binaunnen «r unb tlimatifctjen S3e=

ÖÄ 9îiicfftdE)t nehmen. 9teben bem Biel, ba§ burch

ehL£rnerben fällte, gibt ber «erfaffer
fich hr>af!,n!^ uuS beut Urteil bes Preisgerichtes, foroeit

5tieio^^ acht prämierten ©ntraürfe erftreett.

^Renr.ihi,ft' umfaffenbe «rofcljüre enthält 18 gute

meinen ^ ©runbriffe unb gaffaben Der ein»

nichts ©ntraürfe. Dbracht ber äßettberaerb

bie ^eueâ p Sage geförbert hat, fo t'ann

beftens »m«f
©ittiarb boâ) allen gntereffenten

oerftänhTiA, cw®" werben, ba fie in tlarer unb gemein»

wohnunaabm ri weift, auf roelchem ber Mein»
Wohnungsbau weiter entraideln fann.

Hmi «r Praxi«. - fir «m Praxin
MB » merbe»

Wtea tn L, « J «MfßtMstsajaea 5 Derartige Sïnaetget» e«-

»ttttte ffmw.u* iff?**** ®Iotte8. — ®e« fragen, meld)!
(für o„(„,,s! Scheinen foden, mode man SO ©18. tu Warte»
fceâ SfeftLrfwnbei Offerten) «nb raen« bie grage mit SïbtefÇerÄ'Ä" »0 «». beilegen «Je** {<{«>

bie Stttae xiA4 <*>«.

3 20 ®füdC X.SSatten NP 12 ober abntid), genau

bâmmer,°&(ïg^È^)""' ^angaben an S»uber=@d,öU=

Cdegrasrae» Jt«pbalt Borgen

327. 333er hätte neue ober gut erhaltene 3ttngpoiruniafd)tne
abjugeben? Offerten mit genauen Angaben, ©pftent, ©ptnbel»
angaht, ©pinbelteilung, §ub= unb fRingroeite unb iÇretS unter
©htffre 227 an bte %;peb.

228. 333er hätte gebrauchte gatoan. SRöhren, 7* Qott unb
1 3oü, abjugebenV Offerten an gritz ©djtieiber, Stoppigen.

229. Stier liefert fofort neu ober gebraucht ©torrenmaUe
0011 5,7 m Sänge, mit ober ohne @d)netfengetriebe? Offerten mit
greifen unter ©hiffre 229 an bie ©ppeb.

230. 3Ber hätte abjngeben: a. Qementrohrmobede, 15 cm
Si^tmeite, mit ben nötigen SRnffen be^io. Staden, für fteijenb ober
liegenb ftampfen; b. gebraudhte StetonmifdjmafdjinçV Offerten
unter ©hiffre 230 an bie ©rpeb.

231. ©ine Quelle mit 50 ÜRinutenliter SBaffer foU unter
30 ©tab in eilt 40 m höher gelegene? Dteferooir gepumpt werben.
©rrannfd)t ift ißetrot» ober Sienjinmotor. 3öer erftcUt fotdje unb
raie bod) tommt ein fotdje? ißumproer! ohne Seitung? Offerten
ait 9Ji. Sti'ogle & ©ie., Staumeifter, Stein (Stargan).

232. "303er liefert 52 ©tuet sugefdjnittene, 30 mm biete Särd)en
ober göhrenholäbretter, 175—31? Offerten mit ^Preisangaben an
©ebr. ©ieger, Schreinerei, SlbliStoil.

233. SBer hätte 1 §orijontaIgatterfdge, Sonftruttion Jçola
oberßifen, abjugeben? Offerten unter ©htffre 2.33 an bie ©ïpeb.

flntw«rkt».
Stuf grage 198. ®ie St.»®. Olnta Sanbquarter 3JSa»

fcf)inenfabriE in Olteit liefert Stngedager»2üagenroHen.

S(uf ffrage 208. ©lettromotoren liefert bie „SRitbag", SHod»

materiai unb S8aumafd)inen SI.»®., ©eibengaffe 16, Qiixtd).
Slttf forage 208. Sleue 3 HP ©lettromotoren mit ©djatt»

tafieit, tragbar, beziehen ©ie bei U. Simmann, SRafchinenfabrit
Sl.=®. in Sangenthat.

Sluf ffrage 213. Oefett gum SSrentien oon Sîalt bejieijen ©ie
bei U. Simmann, SJÎafchinenfabrit SI.»®, in Sangenthai.

Sluf ßfrage 217. ïurbiue bei 100 ©etunbenliter unb 7 m

®efiide, Seiftung 7'/s—8 PS, uttb and) iRohrleitnng baui, 30 mm
®urd)iiieffer, liefern tomplett : O. SJletjer & ©ie., îurbineitfabrif,
©olotburn.

Sluf ffrage 220. ®ie SJJafchinetifabrit oornt. £>oIjf<heiter &
5>egi, SRaneffeftrabe 190, 3üticb .3, bat ißenbelfägeit abzugeben.

Sluf (frage 220. Die SI.»©. Olnta Sanbquarter SJÎafdjinen»
fabtit Otten liefert SßenbeltreiSfägen.

Sluf grage 224. ®ut erhaltene Denper SBenjin» unb SJetroI»

motoren uon 6—8 PS haben abzugeben: SBtirgler, Stleifer &
Wann, SllbiSriebenpürid).

Stuf ffrage 22»1. SenjtmWotor, 6-8 PS. liegenb, gebraucht,
in gutem tfuftanbe, tauu fofort abgeben : JpanS ©chuegg. ©ägetei,
2Bptiigen»ltaften (ffiertt)

Nr. 5 ZllRstr. schwetz. Ha«dw..Zeit»«g („Meisterblatt") 53

kniattnkoljenwgeil « /Itpkallarbelle«

flacke kètlachunge«

KUê?

.N-

5«»«»

Wîl H Lie., Hzpbaiisavriji iWwci, fiorgen
Qlepboa î«

Lösungsmittel soll einen so hohen Flamm-
punlt haben, daß das mit ihm hergestellte Produkt einen
Flammpunkt über 21 Grad ausweist, da es sonst als
feuergefährlich gilt und besonderen Beschädigungen bei
Lagerung und Versand ausgesetzt ist.

o. Der Geruch soll möglichst unauffällig und nicht
unangenehm sein. Giftige Lösungsmittel sind zu ver-
werfen, besonders zum Beispiel Schwefelkohlenstoff, Tetra-
chloräthan und ähnliches.

Literatur.
Westschweizerischer Wettbewerb zur Erlangung

von Entwürfen für wirtschaftliche Bautypen. Die
Sektion Romande des Schweizerischen Ver-
bandes zur Förderung des gemeinnützigen
Wohnungsbaues hat im Jahre 1920 einen Wett-

veranstaltet zur Erlangung von Entwürfen für
wirtschaftliche Bautypen im Kleinwohnungsbau. Das
-ttefultat dieses Wettbewerbs, an dem sich 55 Bewerber
beteiligten, ist von Herrn Architekt Frédéric Gill
einer ^fälliger Weise zusammengestelltemer Broschüre veröffentlicht worden die ,im,
àen î^'i" ^fälliger Weise zusammengestellt und in

von T' l ^ s' >
veröffentlicht worden, die zu», Preise

lFlöäraalle des genannten VerbandesIÄ à '^ìlrich) bezogen .verden kann,
dj.â

s
à «"f die volkswirtschaftliche Notwen-

àn m ^ neue Baukonstruktionen und Bau-
unaslist-?^'"' " Bezug auf Bauzeit und Erstel-

und ^u veränderten Verhältnissen angepaßt sind,

dinaunà ^^graphischen und klimatischen Be-

den Wâ ^'cht ueh'nen. Neben dem Ziel, das durch

àn A erreicht werden sollte, gibt der Verfasser

kick dasnaa^ aus den, Urteil des Preisgerichtes, soweit
die acht prämierten Entwürfe erstreckt.

Rene„k,.?,' à umfassende Broschüre enthält 18 gute

zelnen
der Grundrisse und Fassaden der ein-

nichts ^ u Entwürfe. Obwohl der Wettbewerb
die àes zu Tage gefördert hat, so kann

bestens H^^u Gilliard doch allen Interessenten
veriländlick. werden, da sie in klarer und gemein-
wohnunasîl d^n Weg weist, auf welchem der Klein-
Wohnungsbau sich weiter entwickeln kann.

W ffszzjz. _ Ms M ffsâW.
UK M «

««ter dtiss Nu^?îê>, T«»fch> 'âd U»SsitSaes«ch« werde«
höre» in n»» Ä - ^cht a«fg«AVWAe»z derartige Anzeige» ge-

«»»tex bsZ BlatteS. — Den Fragen, welch-

Mr u„s->„ì.
».

^scheinen solle«, wolle ma« CÔ CtS. in Marie«
des ànân «nd wenn die Frage mit Ndreste

s»ll, S« MS. beilegen W-«« keim
weà? wertze». ksu« die àa« «ieàe «»s.

3 20
^âtte 4 Stück I-Balken 11? 12 oder ähnlich, genau

hanMer.^glLn^arà»)"^ Preisangaben an Huber-Schöll-

Telegkäme« ?l»pi>glt borgen

557. Wer hätte neue oder gut erhaltene Ningzwirnmaschine
abzugeben? Offerten mit genauen Angaben, System, Spindel-
anzahl, Spindelteilung, Hub- und Ringweite und Preis unter
Chiffre 227 an die Exped.

558. Wer hätte gebrauchte galvan. Röhren, V, Zoll und
1 Zoll, abzugeben? Offerten an Fritz Schneider, Koppigen.

Ä2S. Wer liefert sofort neu oder gebraucht Storremvalze
von 5,7 m Länge, mit oder ohne Schneckengetriebe? Offerten mit
Preisen unter Chiffre 229 an die Exped.

SZO. Wer hätte abzugeben: s. Zementrohrmodelle, 15 cm
Lichtweite, mit den nötigen Muffen bezw. Backen, für stehend oder
liegend stampfen! d. gebrauchte Betonmischmaschine? Offerten
unter Chiffre 239 an die Exped.

ÄZt Eine Quelle mit 50 Minutenliter Waffer soll unter
30 Grad in ein 40 m höher gelegenes Reservoir gepumpt werde».
Erwünscht ist Petrol- oder Benzinmotor. Wer erstellt solche und
wie hoch kommt ein solches Pumpwerk ohne Leitung? Offerten
an M. Vrogle à Cie., Baumeister, Stein (Aargau).

Ä3S. Wer liefert 52 Stück zugeschnittene, 30 mm dicke Lärchen
oder Föhrenholzbretter, 175—31? Offerten mit Preisangaben an
Gebr. Sieger, Schreinerei, Adliswil.

SAA Wer hätte 1 Horizontalgaltersäge, Konstruktion Holz
oder Eisen, abzugeben? Offerten unter Chiffre 233 an die Exped.

MNV0MN.

Aus Frage li>8. Die A.-G. Olma Landquarter Mn
schinenfabrik in Ölten liefert Kugellager-Wagenrollen.

Ruf Frage S08. Elektromotoren liefert die „Rnbag", Roll-
Material und Baumaschinen A.-G., Seidengasse 16, Zürich.

Auf Frage S08. Neue 3 11? Elektromotoren mit Schalt-
kästen, tragbar, beziehen Sie bei 11. Amman», Maschinenfabrik
A.-G. in Langenthal.

Auf Frage AIS. Oefen zum Brennen von Kalk beziehen Sie
bei 11. Ammann, Maschinenfabrik A.-G. in Langenthal.

Auf Frage St? Turbine bei 100 Sekundenliter und 7 m

Gefälle, Leistung 7'/s—3 ?Z und auch Rohrleitung dazu, 30 mm
Durchmesser, liefern komplett: O. Meyer à Cie, Turbinenfnbrik,
Solothurn.

Auf Frage SSO. Die Maschinenfabrik vorm. Holzscheiter K
Hegi, Maneffestraste 190, Zürich 3, hat Pendelsägen abzugeben.

Auf Frage SSO. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik Ölten liefert Pendelkreissnge»,

Auf Frage SS I. Gut erhaltene Deutzer Benzin- und Petrol-
inotoren von 6—3 ?5 haben abzugeben: Würgler, Kleiser <à

Mann, Albisrieden-Zürich.
Ans Frage ÄS-t. Benzin-Motor, 6-8 ?L. liegend, gebraucht,

in gutem Zustande, kann sofort abgeben: Hans Schuegg Sägerei,
Wynigen-Kasten (Bern)
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